Auferate 

werden angenommen 
in Poſen bei der Expeditien 
der Jritung, Wilhelmſtr. 17, 
nt. 32. Schleh, Hoflieferant. 

r. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 

Otte Nickiſch, in Firma 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 
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burg. 
burgſchen Entwürfe würden in e 


Fü 
wärt. 


hatte „gewußt“, in Wahrheit aber nur behauptet, daß der 


äſident vor einigen Tagen zum Kaiſer gefahren 
1 e Jetzt kommt die 


ſei und daß er heute zurückkehren ſolle. 
„Poſt“ und erzählt überraſchenderweiſe, Graf Eulenburg ſein 
noch garnicht von Berlin fort geweſen, werde jetzt erſt nach 
Hubertus ſtock gehen. 


— Die Verhandlungen zwiſchen den Herren Miniſtern der 
tnanzen über die vom Landtage 
ren Ausrüſtung des preu 15 


öffentlichen Arbeiten und der 
x Vervollſtündigung und w 
118 Eifenbabnneges zu begehrenden Kredite 
wie der „Berl. Aktionär“ ſchreibt, bereits eingeleitet, jedoch noch 
nicht ſo weit 1 daß ſich der Toba der Vorlage im Ein⸗ 
zelnen oder in ſeinem Schlußreſultate bereits überſehen ließe. Zu 
den in Ausſicht genommenen neuen Bahnen gehört auch die Ver⸗ 
bindungslinie Rendsburg⸗Kiel, doch iſt auch über dieſe 
Dinie noch keine Entſcheidung getroffen, obgleich mit einer gewiſſen 
Sicherheit zu erwarten if, daß die Intereſſenten die in dem Geſetze 
vom 29. aa d. J. 9 Bedingungen durch rechtsverbind⸗ 
übernehmen werden. 
ucde Bel gust reuter rleß des Finanz- Minige⸗ 
riums ermächtigt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, die „ 
den, denjenigen Hauptämtern, bei denen ein Bedürfnis hierzu vor⸗ 
liegt, die Befugniß zu erthellen, für Gegenſtände, welche 
vom Auslande zur Reparatur mit der Beſtimmung zur 
Wieder⸗Ausfuhr eingehen, unter Anwendung geeigneter 
Maßregeln zur Feſtſtellung der Identttät und unter der Bedingung 
der Wleder⸗Ausſuhr binnen einer jedes Mal 7 beſtimmenden ange> 
meſſenen Friſt die Zoll freiheit ſelbſtändig zuzuge⸗ 
ſtehen, wenn der auf der Sendung ruhende Eingangs zoll den 
Betrag von 300 M. nicht überſteigt. Die Genehmigung der Zoll⸗ 
freiheit iſt — ne en unter Zuſtimmung ſämmt⸗ 
r Hauptamtsmitglieder zu ertbeilen. 
* —— 9. 2 Die ſozialiſtiſchen Kreistags⸗ 
mitglieder Reichstags⸗ Abgeordneter Bueb und Schriftſetzer 
Doppler⸗Mülbauſen weigerten ſich der „Frankf. Ztg.“ zufolge 
in der geftrigen Kreistagsſitzung, den vorgeſchrlebenen Eld der 
Treue gegen den Kalſer zu leiſten, unter Hinweis auf ihre 
rey rg ſche Geſinnung. Die Wahl Beider tit in Folge deſſen 
u - 9 
vr. Karlsruhe, 9. Ott. Nach der „Bad. Landeszta.“ wurde 
Pfarrer Schwarz, gegen den wegen Veröffentlichung der be⸗ 
kannten lache Süße n eingeleitet worden tft, 
vorläufig jeines Amtes enthoben. 


Lokales. 
Boten, 11. Oktober. 

2. Der Her Staatsminiſter Dr. Boſſe 
ſtattete geftern Abend dem Herrn Erzbiſchof 
Dr. von Stablewski und heute Vormittag dem Herrn 
Generalſuperintendenten D. Heſekiel einen län⸗ 

eren Beſuch ab. — Nach den bekannten Vorfällen der 
te Wochen ift es erklärlich, daß dieſer Beſuch des Kultus⸗ 
miniſters beim Erzbiſchof hier berechtigtes Aufſehen macht. 


ebäude ſelb tt ft 
N ee dns dnranfoheude Yahıze 


Miniſter kam 
denten zu Fuß 
um 


Seltſam muß die Mittheilung age die Eulen⸗ 
ner Weiſe geheim 

gehalten, daß nicht einmal die nächſten Räthe des Miniſters 
etwas von ihrem Inhalt wüßten und daß es ſogar fraglich in = 
jei, ob der Reichskanzler Kenntniß davon habe. Es iſt 
undenkbar, daß Graf Caprivi wirklich zu den Ueberraſchten 
gehören ſoll. Aber auch wenn er von Anfang an unterrichtet 
geweſen iſt, ſo bleibe es ein ungewöhnlicher Zuſtand, wenn die 
g in der antiſozialiſtiſchen Aktion aus⸗ 
ſchließlich dem preußiſchen Miniſterpräſtdenten zugewieſen worden 
Hat die Aemtertrennung die Selbſtändigkeit des preu⸗ 
ßiſchen Staats miniſteriums auch erhöht, fo darf verlangt werden, 
daß derartige einſchneidende Maßregeln, wie ſie jetzt beab⸗ 
ſichtigt ſind, nur im fortgeſetzten Zuſammenhang zwiſchen den 
leitenden Stellen vorbereitet und für die parlamentariſche Be⸗ 
handlung ſertiggeſtellt werden. Die gegenwärtig ausgeſtreuten, 
ch verwirrend widerſprechenden Nachrichten laſſen freilich ſehr 
wohl die Möglichkeit offen, daß hiernach wirklich verfahren 
wird. In welcher Weiſe, abſichtlich oder aus Unkenntniß, die 
Unklarheit aufrecht erhalten wird, dafür liegt ein merkwürdiges 
Euren in den Meldungen über die Reiſe des Grafen 
ulenburg nach Hubertusſtock vor. Alle Welt 


rath u Rlttergutbeſ. Kennemann a. Klenka. Frau Rittergutsbeſ. 
Feblan m. Tochter a. Kazmlerz. Die Amtsräthe Saſſe a, Otte 
rowo u. Seer a. Latallſce. Landrath v. Hellmann a. Liffa ſ. P. | 
Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Polenz a. Erfurt. Stabsarzt Dr. Feſtenberg m. . 
5 a. Brandenburg. Amtsrichter Retzlaff m. Frau g. Pleſcen N 
Se Kaufleute Rebling u. Milczynsky a. Berlin, Himerhoff a. | 


remen. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter 
gutsbeſ. Graf Bninski a. Cmachowo, Graf Potockt jun. a. Bend: 
lewo, v. Czarlinski a. 1 v. Lebinski a. Gnojno, v. Dem⸗ 


binsti a, Weglerce, v. Kublickl⸗Plottuch a. Topolno, v. Stablewski N 
| 
1 


Topfgewächſen ſeinen Platz gefunden hatte, haben etwa 30 Per⸗ 
ſonen theilgenommen, u. A. Konftftortalräthe und Beamten des 
Konſiſtorlums, die Mitglieder des Synodalvorſtandes und die 
Spitzen der hieſigen Behörden. Von militäriſcher Seite war 
bweſenheit des kommandirenden Generals von Seeckt 
der Stadt⸗Kommandant General = Lieutenant von Schuch 
nweſend. Um 11¼ Uhr verließ der Herr Miniſter in Begleitung 
der übrigen Herren die Weiheſtätte und begab ſich zum Konſiſtorlal⸗ 
präſidenten, bei welchem darauf ein Frühſtück ſtattfand. 

2. Fuhrunfall. Geſtern Mittag kurz nach 1 Uhr fuhr ein 
mit zweit Schimmeln beſpannter Wagen in der Breslauerſtraße 
derartig gegen einen Kinderwagen, in welchem ein 2½ Jahre altes 
Kind ſaß, daß dieſes auf die Straße fiel und vor Schreck momentan 
die Sprache verlor. Es wurde nach dem Stadtlazareth geſchafft 
und daſelbſt feſtgeſtellt, daß das Kind nur vorübergehend ſtumm 
geweſen war. Der Führer des Fuhrwerks blieb unbekannt. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bäckergeſelle wegen Diebſtahls, ein Bettler und eine Obdachloſe 
mit Kindern. — Zur Beſtrafung notirt wurde ein Fleiſcher 
wegen Uebertretung der Polizel⸗Vorſchriften. — Als verdorben 
vernichtet wurden auf dem Sapiehaplatz 8 Eier, 4 Kilogramm 
Birnen, 5 Kllogramm Pflaumen und eine Menge Pilze. — Ge⸗ 
funden wurde ein Roſenkranz, ein Stück weißes Band, in einer 
Droſchte ein Schirm. — Verloren wurde eine Pappſchachtel, 


jun. a. Zaleſte, v. Janczakowski a. Wa. Frau Rittergutsbeſitzer 
Müller m. Tochter a. Sendſchau. Direktor Werain a. Berlin. 
Die Kaufleute Byczek a. Lobſens u. Knütteloch a. Charlottenburg. 
Landwirth Krebel d. Spechtsdorf. N 

Grand Hotel de France. Kurowski mit Familie und Bedie⸗ 
nung a. Kaliſch, die Kaufleute Ziskowen a. Köln, Scheddin und 
Kukulka a. Berlin und Friedemann a. Köslin, Frau Rybinska mit 9 
Tochter a. Dembintce, Gutspächter Kardel a. Hannover, Händler 5 
Ertel a. Berlin, Frau Wegrowlecka a. Frankfaxt, Abg. v. Czar⸗ \ 
Sa 5 Berlin, Wawrzyntak a. Antonin, Frau Rentiere Jezterska | 
a. Krakau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl, 
Krüger a. Danzig, Raſzewskt a. Gneſen und Blümke a. Ftledlant. 
Student Siemſatkowski o. Poſen, Rittergutsbeſitzer Schmeling a 


enthaltend einen Damenhut und ein goldenes Kreuz. — Zuge⸗ Langdof, Admintitrator Hildebrand a. Frelmork, EN ' 
laufen iſt ein weiß und braun gefledter Hühnerhund. a. Aldo, Bbtermiaromätt a loan FF 9 
Feafidt 6. Sinne, ple Raute Wiebe n. Sten Wipe . 
. nne, 2 aufteute re a. 5 tt 1 
Aus der Provinz Poſen. Leipzig, Weinrich J, Arnsdorf (Rieſengeb), Herrmann mit Facile 
X. Wollſtein, 10. Okt. [Piſtolenduell.] Heute a. Breslau und Küſter a. Nordbauſen. 


J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Hauschild a. Breslau, Domanski a. Danzig, Mever 
und Fürſtenberg g. Berlin, Techniker Oſtermann a. Gollup, die 
Verkäuferinnen Frl. Henſel und Frl. Stratbkötter a. Berlin, Frau 5 
Sarre, Frau Majewska und Frau Walewska a, Warſchau. N 
„ Theodor Jahns Hotel garni. Maſchinenfabrikant Kütt a. Fürth, 
Lehrer Grabs a. Nitſche, die Kaufleute Barfuß a. Apolda, Dickmann 
a, Stettin, Nikel a. Tarnowitz. Block a. Berlin, Junge a. Dresden 
und Köppe mit Frau a. Cöthen, Ingenieur Stemmler a. Weimar, 
Bürgermelſter Klug a. Mixſtadt. 


HGandel und Verkehr. 

** Für die Strenge der Konkursgeſetze im Auslande | 
ſpricht ein Erkenntniß, welches ein auſtralſſcher Gerichtshof unlängſt 9 
17 hat. Der Inhaber der Importfirma A. J. Riley in 

ydney, deſſen Bankerott vor einiger Zeit unliebſames Auf⸗ 0 
ſehen erregte, wurde nämlich, wie der „Geſchäftsfreund“ (Konfektions⸗ | 


früh 7 Uhr fand in dem nahen Bleicher Wäldchen ein Piſtolen⸗ 
Duell zwiſchen dem Prem.⸗Lieut. der Reſerve Rademacher, 
welcher ſich auf dem hieſigen Landrathsamte als Kommiſſarius 
ausbildet, und dem hieſigen Rechtsanwalt, Lieut. der Reſerve 
Ziehe, ſtatt. Letzterer wurde durch einen Schuß in den linken 
Lungenflügel tödtlich verwundet und hat, da er unver⸗ 
heirathet iſt, Aufnahme in dem kath. Krankenhauſe „Zum Sama⸗ 
riter“ hier, gefunden. Urſache des Zweikampfs ſoll ein heftiger 
Wortwechſel beim Kartenſpiel geweſen fein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 10. Ott. [General v. Werder.] Gegenüber 
den neuerdings in den Zeitungen wieder aufgetauchten verſchiedenen 
Gerüchten vom Rücktritt des Generals v. Werder, „Gefangennahme 


deſſelben“ beim Kalſermanöver 2c. ſchreibt heute die „Oſtpr. Ztg.“: | Zeitung) berichtet, zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. ab 

„In der fer Zeit ſind wiederholt in den Zeitungen (neuerdings Ha, fo tft in dem Arche duch asbräl beta inet u 

in der „Voſſ Ztg.“ und in der „Elbinger Ztg.“) Gerüchte über | baren Handlung ſchuldig gemacht, indem er trotz Kenntniß ſeiner N 
den bevorſtehenden Rücktritt des Herrn kommandirenden Generals | Bahlungsunfähtgtett und ohne begründete Hoffnung dieſelbe be⸗ 
v. Werder aufgetaucht und zumeiſt mit Vorgängen während der ſeitſgen zu können, das Geſchäft ſortſetzte. Dieſe Rechtſprechung 
diesjährigen Manöver in Verbindung gebracht worden. Wir find weicht von der Auffaſſung unſerer deutſchen Gerichte erheblich ab. 
in der Lage, mit Bezug auf die verſchiedenen, die Perſon des ** Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 8. Okt. Der Eiſen⸗ 
Herrn kommandirenden Generals und den Verlauf der Manöver markt in Oberſchleſien dat ſich in dieſer Berichtswoche faſt gar nicht 
betreffenden Korreſpondenzen in den Zeitungen zu erklären: 1) Es geändert. Die Hochöfendetriebe daben im Allgemeinen ihre Pro⸗ 
beſtebt zur Zeit bei dem Herrn kommandirenden General nicht duktion etwas einfchränfen müſſen, um erhebliche Beſtandanbäu⸗ 
die Abſicht, ſeinen Abſchled zu erbitten. 2) Sollte fungen zu vermeiden, da die hieſigen Walzwerke an Puddelroßbelſen 
der Herr kommandirende General ſich früher oder ſpäter veranlaßt weniger verbrauchen, und auch für Gießerelroheiſen wenig Abſatz 
ſeben, ſeinen Abſchted zu nehmen, jo würde dies jedenfalls mit den gefunden wird; es wird bei einem Werke geplant, in nächſter Zit 
Reſultaten des diesjährigen Manövers in keinem Zuſam⸗ einen Hochofen auszublaſen. Im Ganzen find bisher im hieſigen 
me 1 5 * — 3 8 e e 8 De 88 8 1 im 5 f 8 der Walzwerke 

rmeekor e Zufriedenhe es] find wohl nicht mehr ganz fo gut beſchäftigt wie n 
Kalſers in ſehr hohem Grade ae baben.“ 9 Wochen. Beſtenungen aus dem In! e 
0 eſtern 


nlande v 
Linsk, 9. Okt. [Fiſcherei⸗ Verpachtung. morgen ein, weil die Händler der Meinung And. das die ihre fa 


leeren Lager auch ſpäter mindeſtens wenn nicht billiger, doch auch 
zu age 0 Preiſe werden kompletttren können; dagegen find die 
Aufträge aus Rußland noch gu erhebliche und geſtatten einen 5 
normalen Betrieb. In Eiſenblechen, ſpeziell inblechen iſt das 
Geſchäft noch befriedigend, dagegen werden Grobbleche weniger En 
begehrt. Bei den Stahlwerken find die Eingänge noch immer 
unregelmäßig, ſodaß ein Aufſchwung im Betriebe derſelben ſich 
bisber nicht ermöglicht. Die Keſſel⸗ und Maſchinen⸗Fabriten klagen, 
mit wenigen Ausnahmen, über Mangel an Beſchäftigun Sm . 
Betriebe der Eifengießereien hat ſich nichts geändert. Die Wöbren⸗ ö 
walzwerke haben noch genügende Beſchäftigung, ſpeziell für Waſſer⸗ 
leitungsröhren. Bei den Stanzwerken iſt feine Beſſerung einge⸗ { 
treten und mußten die Betriebe theilwelſe eingeſchränkt werden. 
Drabt⸗ und Nägelwerke find noch leidlich beschäftigt, doch haben die 
Eingänge an Ordres bedeutend nachgelaſſen. & tft in nächſter g 
Zeit eine Klärung zu erwarten, inwieweit das Zuſammenhalten der 
oberſchleſiſchen und mitteldeutſchen Werke ein neues Zuſtande⸗ 
kommen, eines deutſchen Walzeiſenverbandes ermöglichen wird. l 
Bresl. Ang t. ‘ 
er Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Die ö 
Lebhaftigkeit im Wollhandel, welche noch vor wenigen Wochen bes 5 
ftand, iſt nicht mehr vorhanden. Auch die Spekulation zeigt kei- g 
neriet Unternebmungsluſt, was umſomebr üäderraſchen muß, indem 5 
die Preiſe einen ſehr 7 Standpunkt erreicht haben. Vom 
Auslande, insbeſondere von Deutſchland, liegen wenig Nachfragen 
vor. Beſſere Kaufluſt zeigen Spanten und auch theilweiſe Ruß⸗ 
land. Für die Kämmerelen des geſammten Nordens iſt die Situg⸗ 0 
tion inſofern ſchwierig, als die Preiſe, welche ſie erhalten, keinen 
Nutzen laſſen. Kämmlinge gingen beſſer fort, auch kann man ſagen 
daß die Nottrungen ſich etwas günſtiger ſtellen. Die Kunſtwoll⸗ 9 
induſtrie, wenn auch gegenüber derjenigen in Deutſchland nur ure l 
bedeutend, iſt voll beſchäftigt. Der Aufſchwung des geſchäftlichen 
Verkehrs mit Amerika, ſpeziell in Wollengeweden aller Arten, tt 
ie Woche 1 * Wirkwagrenfabri⸗ 
a 14 nie rdres. is 
kanten in Sedan arbeiten recht flott. . 


wurde die Fiſcherei des hleſigen Sees verpachtet und dem 
Beſitzer Sikora von hier als dem Meiſtbietenden für 26 Mark mit 
der Bedingung zugeſchlagen, jährlich vier Waſſereimer voll ſogen. 
„Setzfiſche“ in den See zu ſetzen. Die Pachtentſchädigung iſt aus 
dem Grunde fo gering, weil der ganze See von einem übelriechens 
den Kraute, der „Schweinepeſt“, durchwuchert iſt, welches 
den Fiſchfang ungemein erſchwert. Zur Sommerzeit aleſcht der 
See einer tm ſchönſten Grün prangenden Wieſe. Der hleſtaen 
ärmeren Bevölkerung war die Schweinepeſt bis dahin ſehr er⸗ 
wünſcht weil fie ihr ein vortreffliches Schweinefutter lieferte, 

* Ratibor, 10. Okt. [(Zur Aufhebung der Grenz» 
fperre) Die in verſchiedenen Zeitungen enthaltenen Berichte, 
daß die Grenzſperre in 3 geaen Ruſſiſch⸗Polen und in 
Wyſſoky⸗Brzeg bei Brzezinka gegen Oeſterreich vollſtändig aufge⸗ 
hoben jet, beſtätigen fich, wie dem „Rat. Anz.“ gemeldet wird, 

cht, da an beiten Orten die auf den Grenzbrücken angebrachten 


n 
Thore zur Zeit noch immer verſchloſſen gehalten werden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Hiller a. Zittau, Woywod a. Breslau, Laſch und 
Lutz a. Köln a. Rö, Stein, Debmig, Schindler und Dreſel a. Ber⸗ 
lin, Danker a. Weesmes, Bauer a. Stettin, Müller a. Chemnitz, 
Siefert a. Dresden, Baumgarten und Lachmann a. Hamburg, Vo⸗ 
eler a. Königsberg 1. Pr. Elkan a. Krefeld, Booch a. Leipzig, Ha⸗ 
el a. Ludwigsburg, Brunet a. Mainz, Waldmann a. Breslau und 
Perl a. Leobſchütz, Rentier Fechner a. Breslau, Direktor Klee a. 
Berlin, Sberpoſt⸗Direktor Weylad a. Halle, Stadtrath Schmidt a. 

Rawitſch, Ingenleur Franke a. Breslau 
ylius Hotel de e (Fritz Bremer). [FernfprechAnfchluß 
Nr. 16.) Die Ritterautsbeſ. v. Treskow a. Radojewo, Graf Arnim 
a. eee 5 = Seren: 3 a Pr —— 
mann⸗Erlenkamp a. Lubin, Mackenſen a. Pawlowlce, v. Hanſemann 
a Pempowo, Wepme a. Bukownlce, Wendorff a. Zdzichowo. Reichs⸗ 
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-D.- — 11. Ott W K der „Poſ. 
Ztg.“] In Folge der aus Deutſchland höher lautenden Notirungen 


0 berricht auf dem hieſigen Hopfenmarkt eine animirtere Ten⸗ 


denz. Die Kaufluſt iſt ſtark und Preiſe 2—3 Rubel höher als an 
dem am 25. September hier ſtattgehabten Hopfenmarkt. Für das 
Ausland liegen Kaufordres vor. 

n. Charkow, 11. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Bofener 
Zeitung“.] Das bieſige Kommerzgericht hat die bedeutende 
Thee⸗ und Manufaktur⸗Firma Troſimow & Derjugin 
für fallirt erklärt. Die Paſſivis betragen über 1 Million 
Rubel. Das Ausland ſoll in e gezogen ſein. 

> er 9. Oktbr. [Hopfenbericht von Bang 
n renberg u. Pollak.] Das Geſchäft in der neuen 

te iſt b emlich lebhaft = für alle gutfarbigen Hopfen find 
Beetle avanctrend. Jetzt wo die Pflücke beinahe beendet iſt. wird 
es klar, daß in Folge der N 5 und 
des langen Hängens der Hopfen an den Stöcken, braune und ent⸗ 
färbte Hopfen einen beträchtlichen Theil der neuen Ernte 8 
und in vielen Gärten, wo die Hopfen noch nicht gepflückt ſind, 
ſie jo beſchädigt, daß 1 werthlos find und ungepflückt blei 25 
Nicht allein in Farbe haben die Späthopfen gelitten, ſondern auch 
Importatlonen waren bis jetzt ſehr limitirt, 
es ſtehen aber ſicher bedeutende Konſignationen für ſpäter vom 
Kontinent und von Amerika in Ausſicht. Für das wenige, was in 
neuen Kontinental⸗Hopfen umging, ear die Preiſe von 40 ſh. 
bis 70 h. und für neue Kaliforniſche 50 ſh. Der Import für die 
ne betrug 1892 72 291 Ctr., 1893 111 849 Ctr., 1894 


Marktberichte. 


*" Berlin, 10. Okt. Zentral⸗Markthalle. 
zu. der ftäbtifchen PN IN über den Großhandel n 
n Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. letſch. 
8 enügend, Markt flau. Ausländiſches Rindfleiſch und 
un. fleisch billiger, i Preiſe behauptet. Wild und 
e fl 175 Zufuhr mä sig, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe 
wenig verändert, Gänſe niedriger bezahlt. Fiſche Zufuhr aus⸗ 
reichend, Geſchüft ruhig, Preiſe 3 Se er 
Käſe: Unverändert, Stimmung feſter. üfe, Obſt u 
Südfrüchte: Zufuhren ausreichend, Geschäft hehe ruhig, Belle 
faft 1 Gute 5 bleiben begehrt. 
Fleiſch. Rindfleiſch la 64, Ila 54 58. IIIa 48-52, IVa 
42-46, bäniſches 44—50, age la 52 72 Ila 42--50 M., 
ammeifieiich. la 48—58, la 3 Schweineſteiſch 48-58 M, 
änen 40—50 Bakonier 40—42 M., Ruſſiſches —.— Mark. 


Galtzter — M., Serben 42-44 M. 
8 085 9 und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
82 M., 85 0 M. e 


Amtlicher Be⸗ 


M., 
08 65 M., Rothwild 0.25—0,32 M., Damwild 0,30—0, 40 2 
ld ſchweine 03 —0 32 M., Ueberläufer, Friſchlinge — 
50 15 rn 0,55—0,60 M., Hafen la 285—3,30 N. 


Wild el. Wildenten p. u 1.00 —1,25 M., Krick⸗ 
9 Bekkaſinen 0,60 M. 


Rebhühner, junge Ia 1001.30 M., do, junge IIa 0,50 —0,90 M., 
0,70—0,75 M., Birfhühner 1.75 M., Wachteln 
g 8 7 3,10 M., Krammetsbögel 0,160.20 M., 
begeht —1,00 

Bab 1 5 eſlu gel, lebend. Enten p. Stück 1 
ühner, N. 0,90 —1,00 M. do. junge 0,50 —0,70 5 


Hechte, per 50 Kilogramm 54—70 M., do. große 
60 er — M., Barſche, matte 40 M., Karpfen 9 
75 M., do. 8 67-70 M., do. kleine 66—67 M. Sch 
75—1(4 M, Bleie, kleine 14—80 M., Quappen — M., bunte 
34 M., Aal le, zn 88 Mk., do. mittel 68 Ml., o. 
60 M., Plötzen 40— 45 M., Karauſchen 5766 Dr., Roddow 54 
M., Wels 41 M. *Raape 45 M., Aland 50—55 M. 

Schalthiere. Hummern, per ½ Kilogramm 1,35 —1,37 M' 
Krebſe große, über 12 Ctm. rer Sand 8—12 Mark, do. 
3 Cim. 4—6 M., do. do. 10 Cem. p. Schock 150 M. 

utter. is per 50 Kilo 104108 5 IIa do. 90-98 M., 

N ere iche 80. 85 M., Landbutter 70—75 M. 

Eter Friſche Landeier ohne Rabatt 3,10—3,25 M. p. Schock. 

O b f. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 500 Mark, 
Birnen ver 50 Mlogramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 M., Vreikelt Fe ber 50 Kilo 20-22 M., Pfirſiche, 
Werderſche 0,07 0,14 M. p. ½ Kilo 1 blaue per 50 Silo 
400-800 M., Weintrauben N 50 Kilo franzö ſiche . M. italle⸗ 
Apfelſinen Wreffina 200 St. Altronen. 
Meſſina 300 Stück 18— 24 M., Riviera 420 Stüc 20—22 M., 
Malaga 600 Stück 42— 43 M. 


UBromberg, 115 oh 8 Bericht der Handels⸗ 
tammer.) Seizen feinſter über Notiz. 950 
92 100 M., auser ber Notiz Ge 


Srenugerfte 105—122 M. feinfte über Rolis. — Hafer 100-108 M. 
uttererbſen 100-110 M., Kocherbſen 


Breslau, 10. Ott. (Amtli er r 

gen 1000 Kilo ekündigt — Ztr., abgelaufene 
Zane —. pv. Ott. 110,00 85 A v. 1000 Kilo 
Gel. p. Okt. 111,00 Gd. Rüb öl v. 100 Kilo Get. 
Die Körfenkommilkon. 


Z. Stettin, 10. Oktober Wetter: Bewölkt. Temperatur 
Wind: W. 


Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm loko ordinär 
08— 55 M., trockener 118 —121 M., per G ttober und Oktober⸗ 
122 M. Br. per November⸗Dezember 123 M. Br., 
= 15 10 . M. Br. 1 
oko 


1806 170er 32 20 f 
— Ang⸗ me et: Nichts. — 
u en 122 M. Roggen 111 M. 
amtlich: Rüböl bebbt. p. 100 Kilo loko ohne S 
42,50 Me. Br., 1 F und Oktober November 43,50 
r. — Petroleum loko 9,30 M. verzollt 
Abzug 
Land 9 eizen 112-118 M., Roggen 110 —114 M., 
ey 13) M. Hafer 100—114 M., Kartoffeln 36—45 M., 
502.00 a Stroh 24—28 M. 
* er ig, 10. Okt. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
lata. Grundmuſter B. rer Okt. 3,17%, Mt., per Nov. 
20 M., per Dezbr. 3,20 Mk., pr. Januar 3,25 M., per Febr. 
3) M., per Juni 3,32%, M., per Juli 3.35 M., per 


Auguſt — 
er September — M. Umſatz: 40 (00 Kilogr. 


. d TLEFTEEETITES 


Kelegrapbiſche Nachrichten. 


London, 11. Okt. Nach Meldungen aus Tientſin 
ſoll die japaniſche Flotte den Golf von Pet⸗ 


Crone a. d. Brahe, 11. Okt. Rice ı Bes ſchili vollſtändig beherrſchen. Admiral Jto ver- 


der „B os. Ztg.“] Die katholiſche Kirche in Dobr 
iſt geſtern Abend vollſtändig niedergebrannt. 

Berlin, 17. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Po Ztg.“ 
Es wird beſtätigt, daß morgen das Minifterium 40 ſammentritt. 
In Verbindung hiermit wird mitgetheilt, daß Kultusminiſter h 
Dr. Boſſe einer Aufhebung des N betreffend 
den polniſchen Sprachunterricht widerſtrebe. 

Berlin, 11. Okt. Miniſterpräſident Graf v. Eulen⸗ 
burg iſt in der vergangenen Nacht von Hubertusſtock 
hier wieder eingetroffen. 

Berlin, 11. Okt. Nach einer Petersburger Meldung 
des Ran Tgbl.“ beſteht das Ziel der Aufſtändiſchen 
in der Mongolei darin, dieſes Land zur Inkorporation 
an Rußland anzubieten. (Es ſind das wohl weniger die 
Wünſche der Mongolen, als die der Ruſſen. — Red.) 

Petersburg, 11. Okt. Amtlich wird gemeldet: Der 
Kaiſer, die Kaiſerin und die kaiferliche Familie 
fuhren am Donnerſtag zu den Waſſerfällen bei 
Uſchans bei Jalta, verweilten dort einige Zeit und kehrten 
alsdann nach Livadia zurück. 


Petersburg, 11. Okt. Am 26. September beginnen in 
Odeſſa die Gerichtöverhandfungen wegen des Unterganges 
2. Dampfers „Wladimir“. Insgeſammt find 250 

1 55 geladen. Wegen des kleinen Gerichtsſaales wird das 
blikum zu den Verhandlungen wit zugelaſſen; nur für die 
acer der Preſſe find 6 Plätze reſervirt. 

Paris, 11. Okt. Der Pariſer ut, Auguſt Jean iſt mit 
Hinterlaſſung einer Milton Schulden flüchtig geworden. 

London, 11. Okt. och Meldungen aus Port 
Louis iſt Le Myre de Vilers am 9. d. Mts. in 
Tamatave eingetroffen und ſetzte heute die Reiſe nach 
d Antananarivo fort. 

Simla, 11. Okt. („Reuter“⸗Meldung.] Einem Privat⸗ 
ſchreiben aus Kabul zufolge iſt der Emir von Afghäntftan 
ernſtlich erkrankt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Fans, ben der „Poſ. Sta" 
1. Oktober, Nachmittag 
Von gut rte Stelle wird die Blätternelbung, 
daß die Reiſe des Kultusminiſters Dr. Boſſe mit der pol⸗ 
niſchen Sprachenfrage zuſammenhänge, bezweifelt. 
Die Reife ſollzvielmehr nur rein kirchlichen Zweck gehabt haben. 
Der ſtändige Ausſchuß des Kolonſalratbes trat heute 
behufs Regelung der Frage der deutſchen Auswanderung 
unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Jakobi zuſammen. 
Scharlach aus N er erſtattete den Bericht. Direktor Kayſer 


wohnte der Si gung d ei. 
meldet aus Ratibor: In Biala ſtürzte 


Der „Lok.⸗Anz.“ 
eln e e eubau, dem Stabsarzt Dr. Kwiecinski ge 


hörend ein. Von 7 verunglüdten Maurern blieben 3 ſofort 
tobt, 4 find ſchwer verletzt. 

off. Ztg.“ meldet aus Hamburg: Der frühere 
Reichstagsabgeord. Adolf Wöhrmann hat heute Beleidigungs⸗ 
klage erhoben gegen den verantwortlichen Redakteur Heim des 
hleſigen ſozialiſtiſchen „Echo“. Das „Echo“ hatte Wöhrmann vor⸗ 
€ | geworfen, daß er den Sklavenbandel zu ſeinem Vortheil 
unterſtütze, und hatte behauptet, die auf Wöhrmann⸗Schiffen be⸗ 
förderten Schwarzen ſeien Sklaven geweſen. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte sn zu zwei Wochen Gefängniß. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Belgrad: Es ver⸗ 
lautet, daß mit den gemäßigten radikalen Führern General 
Sawa ⸗Gruitſch, Dr. Michael Vuitſch, 
Andra Nikolitſch und Miloſavijewitſch Ber: 
handlungen wegen deren Eintritt in die Re⸗ 
gierung eingeleitet worden ſeien. Dieſe ſeien bereit, die 
Reviſion der Verfaſſung von 1888 durchzufüh⸗ 
ren, wodurch der Krone ausreichende Rechte eingeräumt wer⸗ 
den. Ferner ſoll dem König Milan eine Apanage 
von 600 000 Fies. bewilligt werden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 

Betreffend die Erwägung der Frage, a weit ſich die 
Kooperation der in den chineſiſchen Ser Hr 
vereinigten Kriegsſchiffe der fremden Mäch⸗ 
ten zum Schutze des Lebens und des Eigenthums der Frem⸗ 
den erſtrecken ſoll, ſtimmt die „Nordd. Allg. Ztg.“ der Auf⸗ 
faſſung zu, daß der Schutz, den Deutſchland auszuüben habe, 
nicht nur auf Handelsintereſſen ſich beſchränken, 
ſondern auch die Miſſionäce begreifen müſſe. Für 
Deutſchland kommen die proteſtantiſchen 
Miſſtonare hauptſächlich 


die katholiſchen Miſſionäre unter Leitung 
des Biſchofs Anzer in der Provinz Chantung 
in Frage. Die Reichsregierung hat im Hinblick 


"lauf die beſondere Gefährdung dieſer Reſchsangehörigen gleich 
am Kriegsbeginn bei der chineſiſchen Regierung Schritte gethan, 
um die Provinzialbehörden anzuregen, die Miſfionare zu 
beigen Zum Schutze der Miſſionen Shantung wurde einer 
sw eren deutſchen Kreuzer entfandt. Außerdem wurden 
olfe von Petſchili ein weiterer Kreutzer und 2 deutſche 
ee ſtationirt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Lord Eduard 
Grey erklärte im Verlaufe feiner geſtern in Wooler 
(North Umberland) gehaltenen Rede, das in politiſchen Kreiſen 
verbreitete Gerücht, es ſei eine Kriegsgefahr viel näher 
als in China vorhanden, entbehre jeder Begründung. Die 

„Times“ ſprechen ſich gegen eine Intervention 
der europäiſchen Mächte in Oſtaſien aus. Eine 
gemeinſame Intervention ſei unmöglich, denn Japan 
würde ſtets die eine oder andere Macht auf ſeiner Seite finden. 
Europa müſſe Japan und China ihren Kampf allein aus⸗ 
fechten laſſen. 


im Süden Chinas und 


cz anſtaltet bald vor Port Arthur, bald vor Wat⸗hai⸗Wai Son⸗ 
dirungen und Rekognoszirungen wegen eines Brandes, der am 
4. Oktober in mehreren Kaufhäuſern ausgebrochen iſt. Die 


Unterſuchung iſt 5 Man vermuthet, daß das Feuer 


behuls Blünderung er Gebäude angelegt worden jet. 
n It. Inte suite: 


eburg, 11. Olt 
— — 3 von 98 % 3 
10 60 —10, 70 


Nornzuder erl. von 88 Ye end, altes ade 9.95 —10.10 


neues „ 10.05-10.80 
Nachprodukie excl. = Ribe Rent, EEE —.— 
Tendenz: Ruhig. 
Brodra F —.— 
Brodra c ee — 
Bent. Nafftnade mit Faß N 23.00 —2400 


Gem. Melis I. Een das „ NE 


a 2 eh a to 


„Hamburg per u 1099 1 10 Me er 
“ — an 


bio. ” 100 02 % be 10 00 5 Pr. 
dto je nad 10,12%, G5. 10,15 Or. 


. e 11. tt. ge e ae Oktober 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Höher. 
amburg, 11. dur 658 ee 8 Lok 
8,371/,, Oktbr. 335 Februar⸗März 8,60. Tendenz: 
ondon, 11. Okt. 6proz. Iauazuder lolo 23% 
Rubi — Rüben⸗Rohzucker loko 10, Tendenz: 
uhig. 


oſen. 
Le or A 10 065 MAR 


ultrungspreis 
Te De 1 5500 Ye 5 100 9 Beer Trade 
at⸗Ber 
e feſt. Loo ohne Foß ber) 50,10, (70er) 30.40 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. Okt. are Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Weizen flauer Spiritus ermattend 
do. Oft. 128 501126 7&| 70er doo obne Faß 92.70 
do. Mal 134 501135 70er Okt. 
70er Novbr. 
Roggen matter 70er Dezbr. 
do. Okt. 107 501117 70er Januar 
do. Mat 115 50016 25 70er Mat 
nn ſtill 50er loto ohne Faß 
. a 


N 


115 75115 75 
—.000 Ste. (50er) — 
2 810 Str. 
\ 1 25 126 75 
erifüns. ah amitthen A es 


* 708 Fe 5 
do. De Robbe... . . . 
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BERN 


PER 09 % 
Disk.⸗Kommandlt 200 5, 199 A Könias⸗ und Baur 
80 er A. 8.105 601105 75 Bochumer Gußft 


Bo ca abrit 111 75111 — 
achboͤrſe: * 222 50, Diskonto 0 200 25 
Rufſiſche ur 219 2 
& Ka (Zelegr. Agentur B. Heilmann, Poſen.) 


re iritus feſter 
a 122 —122 * tod der 


— Srl Mat 120 50129 50 
1 f underänberl 1 „ April⸗Mal „ 
ril⸗Mat 115 55 115 50 bo. per loo 9 30 9 30 
DR 
do. On 43 50 4 50 
do. 8 44 — 
) Petroleum loko bereuen! Uſance 1¾ Proz. 


— TE el 
Berliner Wetterprognoſe für den 12. Okt., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeichenmatertal der Deutſchen Seewarte privatlich Hauſzeſtellt 
Ruhiges, vorwiegend nebliges, zeitweiſe aufklärendes 
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge und ohne weſentliche 

Wärmeänderung. 


8 
8 
8 
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